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§ 3
Wildschäden sind von dem Ersatzberechtigten bzw. 

dem von diesem Beauftragten innerhalb einer Woche 
dem Bürgermeister der zuständigen Gemeinde schrift­
lich oder zu Protokoll zu melden. Die Frist ist eine Aus­
schlußfrist und beginnt mit dem Zeitpunkt, an dem 
der Ersatzberechtigte von dem Entstehen des Wild­
schadens Kenntnis erhalten hat.

§ 4
(1) Ersatz von Wildschäden ist durch Zahlung eines 

Geldbetrages an den Ersatzberechtigten zu leisten.

(2) Ist Ersatz für die Beschädigung von landwirt­
schaftlichen oder gärtnerischen Erzeugnissen zu leisten, 
richtet sich die Höhe der Entschädigung nach den für 
das laufende Erntejahr geltenden Erzeugerpreisen. So­
weit für landwirtschaftliche oder gärtnerische Erzeug­
nisse Erfassungs- und Aufkaufpreise festgelegt wurden, 
ist der Erfassungspreis zugrunde zu legen. Bestehen für 
landwirtschaftliche und gärtnerische Erzeugnisse keine 
einheitlichen Erzeugerpreise, sind durch den Minister 
für Land- und Forstwirtschaft Entschädigungssätze 
festzusetzen. An volkseigene Güter ist eine Entschädi­
gung nach den für das laufende Erntejahr geltenden 
Abgabepreisen zu leisten.

(3) Sind landwirtschaftliche oder gärtnerische Erzeug­
nisse, die von den Flächen noch nicht getrennt wurden, 
vor der Ernte beschädigt worden und läßt sich ihr 
voller Wert erst zur Zeit der Ernte bemessen, so ist 
der Schaden in dem Umfange zu erstatten, in dem er 
sich zur Zeit der Ernte darstellt.

(4) Tritt der Wildschaden an landwirtschaftlichen oder 
gärtnerischen Flächen zu einem Zeitpunkt ein, an dem 
der Ertrag an landwirtschaftlichen oder gärtnerischen 
Erzeugnissen noch nicht feststellbar ist, ist der bis zum 
Schadenereignis benötigte Arbeitsaufwand sowie der 
Wert des verwendeten Saatgutes zu vergüten, wenn eine 
Ersatzbestellung ohne Ertragsminderung möglich ist. 
Die Vergütung für den Arbeitsaufwand richtet sich nach 
den geltenden Bestimmungen über die Vergütung der 
Arbeitsleistungen.

§ 5
Der nach § 4 zu ersetzende Schadenbetrag ermäßigt 

sich um den Betrag, den der Berechtigte aus der Ver­
wertung beschädigter Erzeugnisse oder aus einer ander­
weitigen Verwertung der beschädigten landwirtschaft­
lichen oder gärtnerischen Flächen erzielt oder hätte er­
zielen können.

§ 6
Die Räte der Gemeinden haben zur Feststellung des 

Umfanges von Wildschäden Wildschadenkommissionen 
zu bilden, die sich aus Vertretern des Rates der Ge­
meinde, der sozialistischen Land- und Forstwirtschafts­
betriebe, der Ortsvereinigung der VdgB und einem 
Kollektivjäger des Jagdkollektivs der Gesellschaft für 
Sport und Technik zusammensetzen. Vorsitzender der 
Wildschadenkommission ist der Bürgermeister. Er 
kann seinen Stellvertreter mit dieser Aufgabe betrauen.

§ 7
(1) Die Wildschadenkommission hat innerhalb einer 

Woche nach Eingang der Schadenmeldung beim Bür­
germeister der Gemeinde über den Wildschaden an Ort 
und Stelle eine Besichtigung durchzuführen;

\

(2) Der Vorsitzende der Wildschadenkommission ist 
berechtigt, Mitglieder der Kommission mit der Durch­
führung der Wildschadenbesichtigung zu beauftragen. 
An den Wildschadenfeststellungen haben mindestens 
drei Mitglieder der Wildschadenkommission, darunter 
ein Vertreter des Jagdkollektivs der Gesellschaft für 
Sport und Technik, teilzunehmen.

(3) Der Vorsitzende der Wildschadenkommission hat 
dem zuständigen Jagdgebietsverantwortlichen als Ver­
treter des Jagdbewirtschaftungsorgans und dem Ge­
schädigten so rechtzeitig von dem Zeitpunkt der Besich­
tigung Kenntnis zu geben, daß diese selbst an der 
Besichtigung teilnehmen oder Beauftragte zu der Be­
sichtigung entsenden können.

(4) Nehmen der Ersatzberechtigte oder der zustän­
dige Jagdgebietsverantwortliche bzw. deren Beauftragte 
trotz rechtzeitiger Bekanntgabe des Termins an der 
Schadenbesichtigung nicht teil, so wird die Schaden­
besichtigung in ihrer Abwesenheit durchgeführt.

(5) Uber die bei der Besichtigung festgestellten Wild­
schäden hat die Wildschadenkommission ein Protokoll 
aufzunehmen, das Angaben zu enthalten hat über:
1. die Größe der zusammenhängend mit der gleichen 

Kulturart bebauten Fläche sowie die Größe der von 
Wildschäden betroffenen Teile dieser Fläche;

2. den Umfang des Schadens in Wert und Menge 
unter Berücksichtigung der noch verwertbaren 
Bodenerzeugnisse und der Möglichkeiten einer 
Schadenminderung durch anderweitige Nutzung 
der geschädigten Fläche.

(6) Der Vorsitzende der Wildschadenkommission hat 
der Gemeindevertretung über die festgestellten Wild­
schäden Bericht zu erstatten. Hierbei sind insbesondere 
Maßnahmen zur Verhinderung weiterer Wildschäden zu 
beraten und festzulegen.

§ 8
(1) Der Vorsitzende der Wildschadenkommission hat 

innerhalb einer Woche nach Beendigung der Schaden­
besichtigung dem Rat des Kreises, Abteilung Land- und 
Forstwirtschaft, das Protokoll über die Schadenfest­
stellung zu übersenden. Soweit eine Ermittlung des 
Schadenumfanges entsprechend § 7 Abs. 5 Ziff. 2 
durch die Wildschadenkommission gemäß § 4 Abs. 3 
erst zur Zeit der Ernte erfolgen kann, verlängert sich 
die Frist für die Übersendung des Protokolls an den 
Rat des Kreises, Abteilung Land- und Forstwirtschaft, 
um den entsprechenden Zeitraum.

(2) Der Rat des Kreises, Abteilung Land- und Forst­
wirtschaft, hat dem Geschädigten und dem Staatlichen 
Forstwirtschaftsbetrieb, sofern er das zuständige Jagd­
bewirtschaftungsorgan ist, innerhalb von zwei Wochen 
nach Zugang des Protokolls über die Schadenfeststel­
lung einen schriftlichen Bescheid über die Gewährung 
oder Versagung einer Entschädigung zu übersenden. 
Der Bescheid hat die Gründe über das Bestehen oder 
Nichtbestehen eines Schadenersatzanspruches sowie 
über die Höhe einer gewährten Entschädigung zu ent­
halten.

(3) Gegen Entscheidungen des Rates des Kreises, Ab­
teilung Land- und Forstwirtschaft, nach Abs. 2 haben 
der Geschädigte und der Staatliche Forstwirtschafts­
betrieb, sofern er das zuständige Jagdbewirtschaftungs­
organ ist, das Recht der Beschwerde, die innerhalb von 
zwei Wochen nach Zugang der Entscheidung beim Rat 
des Kreises' Abteilung Land- und Forstwirtschaft, ein­
zulegen ist.


